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Deutschland.
Milche». 2 . Sept . Die Betriebsräte der Eisenbahnbedienste-

ki und-Arbeiter in München haben an den bayerischen Berkehrs-
,»Mer Fraundorfer die Forderung gerichtet , die Reglerungs-

aus dem Münchener Hauptbahnhof zu entfernen . Die
tzertrauensleute der bürgerlichen Parteien wollen dem Gesamt-
Disterium ihr Vertrauen versagen , wenn dieses Verlangen nicht
Mgungslos abgelehnt werde.

AkMkfurt a . Äl ., 2 . Sept . Die Franzosen haben am Sams-
nördlich von Frankfurt die Grenze der besetzten Zone um

z Kilometer zurückoerlegt . Die Ortschaften Weißkirchen,
Anstand sind geräumt, dagegen ist der Bahnhof Weißkikchen
„ch wie vor besetzt.

Lerlin. 2 . Sept . Der „Temps " berichtet aus Metz, .daß Bi-
lhos Benzler vorgestern die Stadt verlassen hat. Er wurde unter
Marischer Bedeckung an die preußische Grenze gebracht.

Lektin, 2 . Sept . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " gibt eine
ldang der „Daily Mail " wieder , wonach die von der englischen

Naiiralität bei Scapa Flow unternommenen Arbeiten bereits die
Liederflottmachung von 44 Schiffen ermöglicht haben . Der Wert
tu wiedergehobenen Schiffe wird auf über eine Milliarde Fran-

ns , Botels

lirun § .

plsksls.
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Berlin, 2. Sept . Der direkte Güterverkehr mit Italien ist mit
Mssen Beschränkungen (u . a . ohne durchgehende Abfertigung)
nieder ausgenommen worden.

Dresden, 2 . Sept . Bei der Parade der Reichswehrtruppen
Mrte Reichspräsident Ebert , ein Soldat ohne Manneszucht sei
M Gesahr für das Land , deshalb müsse in der Reichswehr noch
dassere Disziplin herrschen , als in der alten Armee . (Also doch
Äas von dem so viel geschmähten Drill und Militarismus.

Isr"
iOv Rr. 4.

Der Fehlbetrag bei de« preußische » Slaalsbahnen.

lieber den Fehlbetrag bei den preußischen Staatsbahnen führt
Staatsmimster Oeser in der „Frankfurter Zeitung " aus : Die
SllsM/r der preußischen Staatseisenbahnen werden im lausen¬
den Halajahr voraussichtlich 8 Milliarden Mark erhedüch über-
Pgen. Diese Summe wird zum großen Teil für Gehälter und
Löhnedes jetzt 804 000 Köpfe zählenden Personals ausgegeben.
Nr preußische Eisenbahnoerwaltung hat außer ihrem eigenen,
w dem Heeresdienst zurückkehrenden Personal noch 211000
«Kräfte und bisher rund 20 000 Kriegsbeschädigte eingestellt.
Ki den Löhnen kommen die sachlichen Ausgaben . Jede Erhöh . ig
driKohlen- und Eisenpreise bedeutet für die Eisenbahn die Aus-
mdung neuer und zahlreicher Millionen , die den Rahmen des

I ^ iÜnIlMIW ^ ^ ltbplans einfach zersprengen . Um Arbeitsgelegenheit zu
! hat die preußische Verwaltung noch gewaltige Summen
I VVIUI - I lullt ! ^ Verfügung gestellt , so allein für die Beschaffung von rollen-
lburg i« Herm Material 1,8 Milliarden Mark. Ihre Bestellungen sind so

" msmgreich, daß die Werke unter den heutigen Arbeitsbeding-
die übernommenen Lieferungsverpflichtungen nicht rschi-

Bg erfüllen können ; augenblicklich ist die Ablieferung von nicht
weniger als 560 Lokomotiven und über 14 OM Wagen räckstän-
d>-, deren pflichtgemäße Fertigstellung die Vetriebsschrmerigkeiten
«chnilich gemindert hätte . Fast während des ganzen Krieges >it
Mer mehr bestellt gewesen , als die Unternehmungen - zu liefern
Mochten. Auch die Leistungen der eigenen Werkstätten , die
«Weßlich mit Reparaturen beschäftigt sind , können trotz der
Scheinstellung von Arbeitskräften nicht entfernt als normal be¬
zeichnet werden , sodaß der Lokomotivenmangel immer gefahr¬
drohender wird . Statt 70 000 Arbeiter sind jetzt 166 MO in den
Werkstätten beschäftigt , trotzdem aber gehen noch allwöchentlich
«ich Lokomotiven zur Reparatur , als ausgebessert dem Betrieb
Egegeben werden .
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Ausland.
, 1. Sept . Die belgischen Kohlenliefemngen nach Frank-

! reich, die auf dem Wasserweg befördert wurden , sind wegen Strei-
^eiten über den Frachtpreis zum großen Teil eingestellt worden.

Hoog, 2 . Sept . Eine Pariser Meldung des „Manch ster
udian" beweist , daß man den Beschluß über die Heimsendung

«r deutschen Kriegsgefangenen dem energischen Auftreten Hoo-
»ers verdankt.

Paris, 2 . Sept . Ueber das Gebiet von Mülhausen , von Thann
Md GebwMer ist infolge der Angriffe gegen die Freiheit der
«rbeit und der Gewalttätigkeiten , mit denen einige der Streiken-
«n vorgingen , der verschärfte Belagerungszustand verhängt
worden.

Rom, 1. Sept . Der italienische Mirnsterrat hat nach den Dar-
^ . mgen des Schatzministers Schwänzer dem Projekt für die
«rsnahme einer Zwangsanleihe seine Zustimmung gegeben . Wei-

wird eine Vermögensabgabe auf die Kriegsgewinne ins Auge
U Hierdurch soll in erster Linie der Notenumlauf verhindert

werden. Zur Ausgleichung des jährlichen Defizits von drei Milli¬
on Lire sollen neue Steuern erhoben werden . Man denkt da-
^ m erster Linie an einen Zuschlag zur Ertragssteuer , - er-
"Mopole und an eine Weinsteuer.

Vorschau, 2 . Sept . Mit dem Sitze in Warschau wurde ' ,.e
Aktiengesellschaft für Munitionsfabrikation unter dem Namen

«Pwjectile" gegründet . Die neue Gesellschaft wird über ein Ka-
von 40 Millionen Kronen verfügen und zirka 2000 Arbeiter

ofWstigen.
Me es gemacht wird.

dm Kreise Eupen und Malmedy soll eine Volksabstimmung
^Heiden , ob die Gebiete zu Belgien kommen oder bei Deutsch-
w« bleibe». Die Belgier haben neue offene Listen ausgestellt,

in die sich jeder Einwohner mit Ja oder Nein eintragen soll , ob
er für Belgien ist oder nicht . Schreibt er Nein , so wird er , was
man ihm schon jetzt androht , mit Kind und Kegel abgeschoben.
Wer sich zur Abstimmungsfrage nicht erklärt , gikt als „Belgier " .
Von einem Einspruch der deutschen Regierung gegen diesen Rechts¬
bruch hat man noch nichts gehört.

Wetterleuchte » i» Frankreich.
Paris , 2 . Sept . Erst heute kann die durch die französische

Zensur streng überwachte Tatsache mitgeteilt werden , daß in vielen
Pariser Bezirken , darunter im Bezirk Montmartre , sich Sovjets
gebildet haben . Sie bestehen in Paris bereits seit deni 24 . August
und verfolgen politische und wirtschaftliche Ziele . Verhaftungen
vorzunehmen , hat die französische Regierung noch nicht gewagt,
da die Bewegung bereits in Teile der Provinz getragen ist.

Ludwigshafen , 1. Sept . In vergangener Nacht haben fran¬
zösische Soldaten aus Automobilen Flugblätter in französischer
Sprache abgeworfen , in denen gegen eine weitere Intervention
in Rußland und die Unterdrückung der deutschen Republik prote¬
stiert wird und die unter Ausfällen gegen Poincaree und Cle-
menceau als Kriegstreiber eine Aufforderung an die Kameraden
enthalten , die Revolution dorthin zu tragen , wo sie noch nicht ist.
Das Flugblatt schließt : „Kein Schritt mehr gegen das russische
Volk ! Kein Schuß gegen die Revolution ! Es lebe die russische
Revolution ! Es lebe die internationale Revolution !" Unterzeich¬
net ist das Flugblatt : Jacques Sadouk Ancien Secretaire de la
Federation Socialiste de la Vienne.

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs.

Paris , 1 . Sept . Der „Excelsior " stellt fest, daß die mit dem
Wiederaufbau der befreiten Gebiete beschäftigten deutschen Kriegs¬
gefangenen nicht vor dem 19 . September abreisen werden . Die
Regierung prüfte die Schaffung von Anwerbestellen für spani¬
sche, portugiesische und italienische Arbeitskräfte in Hendaye und
Modane . Nichtsdestoweniger sollen die fremden Arbeitskräfte die
französischen nur vervollständigen , und es wurde , um ihren Wett¬
bewerb zu vermeiden , beschlossen , daß die französische Arbeiter-
gesetzgsbung streng auf die Fremden anzuwenden sei. Für die
österreichischen und deutschen Arbeiter prüfte man ein Kompensa¬
tionssystem , vermöge dessen der Grundsatz der geschuldeten recht¬
mäßigen Wiedergutmachung gewahrt wird.

Der Not gehorchend , nicht dem eigenen Trieb.

Lugano , 2 . Sept . Der König hat dem Staate seine sämtlichen
Besitzungen , Villen und Schlösser geschenkt, mit einziger Aus¬
nahme seiner Paläste in Rom und Turin . Die Schlösser werden
in Asyle umgewandelt , während die königlichen Domänen den
Bauern überlassen bleiben . Schließlich verlangte der König die
Besteuerung seiner Zivilliste , die dadurch wesentlich herabgesetzt
wird . (Und gibst du nicht willig , so brauch ich Gewalt . Diese
drohende Volksfvrderung dürfte den König zu diesem gewiß mast
freiwilligen Geschenk bewogen haben . Schriftl .)

Wirtschaftliche Ausschließung Amerikas?

Zürich , 2 . Sept . Der Berichterstatter der „Newyork Tribüne"
meldet von einem Abkommen zwischen England , Italien und
Frankreich mit Deutschland , wonach Deutschland alle seine Roh¬
materialien und Fertigfabrikate nur von den Ententeländern be¬
ziehen darf . Der Korrespondent bemerkt weiter , daß , wenn dieses
bisher auch nicht unosfizielle Abkommen in Amerika bekannt
würde , es großes Aussehen erregen müsse . (Eine feine Gesellschaft,
diese Verbündeten ! Wenn Deutschland dabei der lachende Dritte
ist , soll es uns freuen . Schriftl .)

Der Widerstand gegen den Friedensvertrag im amerikanischen
Senat.

Paris , 2 . Sept . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet
von hier : Einer Washingtoner Meldung zufolge hat die Rede , die
Senator Knox dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten ge¬
halten hat , innerhalb der republikanischen Partei Verwirrung her¬
vorgerufen . Die gemäßigte Richtung derselben widersetzt sich der
Verwerfung des Friedensvertrages.

Senator Lodge sucht vergeblich die Einheit wieder herzustellen.
Senator Fall erachtet den französisch -amerikanischen Bündnisver¬
trag nicht für notwendig . Frankreich wisse genau , daß Amerika
ihm seine Unterstützung leihen werde , falls es angegriffen würde.
Senator Nelsen erwiderte daraus , die Verwerfung des Bündnis¬
vertrages ermuntere geradezu Deutschland zu einei ^ Angriff auf
Frankreich.

Lugano , 2. Sept . Die Blätter melden , daß 44 Senatoren ge¬
gen und 40 für die Ratifikation des Friedensvertrages durch
Amerika find.

Wilsons Bauernfängerei . — Die 14 Punkte.

Berlin , 1 . Sept . Zu den Berichten der „Newyork World"
über das Kreuzverhör Lansings über die 14 Punkte bemerkt die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " : Die 14 Punkte Wilsons waren
die Grundlage , auf der das deutsche Volk sich im guten Glauben
und ausdrücklich dem unvermeidlichen Eintritt in die Friedensoer¬
handlungen unterzog . Auch von den Verbandsregierungen sind
nur in Bezug auf einzelne bestimmte Fragen , wie die Freiheit der
Meere , Vorbehalte gemacht worden . Bei den Pariser Konferenz¬
oerhandlungen , von denen Deutschland geflissentlich ferngehalten
worden ist , war nichts von der seinerzeit anerkannten Verhand-
lungsgrundlage wieder zu erkennen . Wer man legte sich dies
zur Entlastung Wilsons so aus , daß er gegen den Widerstand sei¬
ner Assoziierten seine Grundsätze nicht habe durchsetzen können.
Nun erfahren wir aus Lansings immerhin diplomatischer Ant¬
wort , daß offenbar von amerikanischer Seite nicht einmal versucht

worden ist , dies zur Geltung zu bringen . Wie verträgt sich drs»
mit der neuen Völkermoral , die angeblich von den Vereinigt « »
Staaten ausging , namentlich aber , daß sie einem Gerichtsverfahren
zugestimmt haben , von dessen Ungesetzlichkeit sie sich überzeugt
haben?

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
* Neuenbürg , 2 . Sept . Das Opferam  heutigen Bezirks-

missionsfest  hat den Betrag von 381,20 Mark ergeben.
Neuenbürg , 1. Sept . (Versammlung des Bezirkskriegeroer¬

bandes . Schluß .) Den beifälligen Zustimmungen der Versamm¬
lung . schloß sich der Bezirksobmann mit Dankesworten an den
Redner für seine die Liebe zum Vaterland atmenden Ausführ¬
ungen an , die er selbst kräftig unterstrich und zum Zusammen-
und zu eifriger , ernster Werbearbeit aufforderte . Das Unter¬
stützungsbedürfnis werde künftig ein weit größeres als vor dem
Kriege sein ! Reich und Staat können die Ansprüche mcyt alle
befriedigen , für die private Wohltätigkeit werde sich ein weites
Feld der Betätigung,bieten . Da sei es für jeden Kameraden von
Vorteil , wenn er sich" einem dem Württ . Kriegerbund angehören¬
den Krieger -Verein anschließe . Es werde noch einmal die Zeit,
kommen , wo jeder sich auf sein Deutschtum besinne und die ihm
für bewiesene Tapferkeit verliehene Auszeichnung mit berechtig¬
tem Stolz tragen werde . In der Folge gab er Winke , wie prak¬
tische Werbearbeit in den Vereinen geleistet werden könne durch
'Ausbau des Unterstützungs - und Sterbekassenwesens , durch ge¬

sellige Veranstaltungen , Vorträge von Kriegsteilnehmern uv-
-Gefangenen . Dies und so manches andere würden belebend und
anfeuernd wirken und den Vereinsgedanken bei uns stählen . Seine
weiteren Ausführungen betrafen die soziale Fürsorge , welche durch
Reichsgesetz vom Februar d . I . auf Reich und Staat übergegangen
ist ; er besprach die Organisation der Landesfürsorgestellen und der
Kriegswohlfahrtspflege , Kapitalsabsindungsangelegenheiten , Ver¬

mittlung von Darlehen an bedürftige Kameraden u . a . m . Ueber
die Bundessterbekasse stellte er für die nächste Tagung ein Re¬
ferat in Aussicht . Anschließend daran kennzeichnete er die Stell¬
ung , welche die Kriegeroereine , bezw . der Württ . Kriegerbmch
und der Kyffhäuserbund zu dem 1916 geschaffenen Reichsbun-
der Kriegsbeschädigten und ähnlichen Vereinigungen einnehme,
gleichzeitig die sehr bedeutenden Leistungen des Kysfhäuserbunde»
auf dem Gebiete - es Versorgungs - und Unterstützungswesens ge¬
bührend würdigend . Unter der Voraussetzung , daß der Reichs-
buÄ für Kriegsbeschädigte politisch und religiös neutral sei, in
welch elfterem Sinn die Versammlung im Anker hier allerding»
in merkwürdigem Geensatze stehe , lasse sich wohl ein Zusammen¬
arbeiten und Handinhandgehen in Bezug auf soziale Fürsorge mit
demselben ermöglichen . Nicht gegenseitige Bekämpfung sondern
gemeinsames Zusammenwirken beider Verbände müsse deren Zweck
und Ziel sein . In diesem Sinne redete er einem freundschaftlichen
Verhältnis das Wort.

Kamerad Seeg er,  Schriftführer der Neuendürger Orts¬
gruppe des Reichsbundes würdigte die großen Leistungen der
Württ . Krieger - und des Kyffhäuserbundes . Er bezeichnete diese
Verbände und die Haltung Keren Leiter als früher politisch nicht
neutral , erwähnte die Gründe , welche zur Schäftung des Reichs¬
bundes führten , der von jeder Regierung verlange , daß sie fllr.
die Interessen seiner Mitglieder eintrete und deren berechtigte An¬
sprüche anerkenne . Die Ausführungen einzelner Redner im Anker
waren von Nervosität getragen , wären doch Leute mit Nerven-
chock oabei vertreten . Unter der Voraussetzung , daß künftig die
Ziele des Württ . Kriegerbundes und des Kyfthäuserbundes poli¬
tisch neutrale seien , sprach er sich für ein Zusammenarbeiten beider
Verbände aus , um die Auswüchse des Krieges zu beseitigen « ich
die Schäden , welche der Krieg verursachte , zu heilen , was der
Vorsitzende freudig begrüßte und freimütig bekannte , daß Württ.
Kriegerbund und Kyffhäuserbund künftig politisch neutral seien
und sich auf den Boden der gegebenen Tatsachen stellen.

Der Beitrag zur Verbandskasse wurde wie seither aus 10
Pfennig pro Mitglied und Jahr festgesetzt.

Zur Wahl  eines stellv . Bezirksobmanns  widmete
der Vorsitzende dem mit Tod abgegangenen Inhaber dieser Stelle,
Stadtpfleger Gutbub  in Wildbad warme anerkennende Worte
für dessen Tätigkeit auf dem Gebiet des Kriegervereinswesens seit
1911 . Mit Rücksicht auf seine berufliche Inanspruchnahme un¬
feinen Gesundheitszustand würde er selber am liebsten sein Amt
im Bezirkskriegeroerband niederlegen , aber der Ernst der Zeit
habe ihn bewogen , das Bertrauen der Kameraden vorausgesetzt,
nicht fahnenflüchtig zu werden . Nach verschiedenen Vorschlägen
wurde einstimmig durch Zuruf der Vorstand des Krieger -Der-
eins li , Gewerbebankkassier Eugen Mahler,  zum stellv . Be¬
zirksobmann gewählt . Die Wahl eines Schriftführers und Kassiers
bleibt deni Ausschuß Vorbehalten.

In kurzen Abschiedsworten gab Gaureferent Schmid der
Freude über den trefflichen Verlauf der Versammlung Ausdruck;
er wünschte dem Bezirkskriegeroerband unter der bewährten Lei¬
tung von Bezirksobmann Holzapfel weiterhin Blühen und Ge¬
deihen und ließ seine Worte ausklingen in der wiederholten Mah¬
nung : Zusammenhalten kraft - und zieibewußt , nur dann geht«
vorwärts und ist der Aufbau des Vaterlandes möglich.

Bezüglich Wolldecken  teilte der Vorsitzende mit , daß Be¬
stellungen auf 1317 Stück eingegangen seien ; falls nicht die voll«
Zahl lieferbar sei, müßte ein Ausgleich durch Wenigerzuteiiung
bei größeren Vereinen vorgenommen werden . Hinsichtlich Kosten
und Zahlungsbedingungen sei vorerst nichts bekannt.

Zur Frage der Gefangenen Heimkehr  machte der
Vorsitzende Mitteilung über die getroffenen Vorbereitung ; um
würdigen Empfang unserer bedauernswerten deutschen Briider,



dt« jede Rücksicht und jedes Entgegenkommen verdienen , für derenlmrge ungerechte Zurückhaltung vorwiegend das siegestrunkene,«ichsüchtige Frankreich verantwortlich sei. Da , wo noch kein Em¬pfang oder keine Ehrung der Kriegsteilnehmer stattsand , regte ereine solche an . ^Bezüglich des letzten Punktes gab Kamerad Gustav Buckieinom Bedauern Ausdruck, daß ein öffentlicher Empfang durchdie Stadt , wenn auch nur in einfacher Form — man wolle keineFeste feiern — bisher unterblieben sei. Er hätte gerne gesehen,daß dies schon früher stattgefunden hätte ; große Verärgerung beivielen Kameraden wäre vermieden geblieben. Hoffentlich sei diesin Bäll >e im Verein mit den aus der Gefangenschaft zurückgekehr-Kameraden möglich.
Stadtschultheiß Knödel  gab unter Erwähnung der vomGemeinderat geschaffenen Spende „Kriegerdank ", welche durchprivate Zuwendungen eine erfreuliche Stärkung und durch dieStiftung eines Denkmalplatzes von Kommerzienrat Schmidt einebesondere Bereicherung erfuhr , die Gründe bekannt, welche denGemeinderat bei aller Würdigung der unvergleichlichen Taten un¬srer Krieger bewogen, die Veranstaltung zurückzustellsn bis zurRückkehr der deutschen Kriegsgefangenen . Der allgemeine Druck,welcher auf den Gemütern lastete im Hinblick auf die Unsicherheit we¬gen unserer politischen Lage und di? Ungewißheit über das Schick-Allder Kriegsgefangenen seien mitbestimmend bei dem Beschlußdes Gemeinderats gewesen, dessen Auffassung er persönlich als

Feldzugsteilnehmer teile. Man fei gemeinsam ausgezogen : manwolle auch gemeinsam das Wiedersehen feiern . Nunmehr Aus¬sicht bestehe, daß endlich die deutschen Kriegsgefangenen zuruck-behren werden , sei ein Lichtblick vorhanden , der gestatte, eineallgemeine öffentliche Empfangsfeier vorzubereiten , würdig dermrvergleichlichen Taten unserer tapferen Krieger.
Der vom Vorsitzenden erstattete Geschäfts- und Kassenberichtwies in 22 Vereinen einen Stand von 596 Mitgliedern auf . Die

Einnahmen beziffern sich auf 3606,58 Mark , denen 3239,12 MarkAusgaben gegenüberftehen , unter welchen 22 Sterbefälle je 80Mark gleich 1760 Mark und für 23 Kriegssterbefälle je 40 Mark
gleich 920 Mark zu erwähnen sind. Der Vermögensstand beläuftsich auf 1819,27 Mark . Der Vorsitzende nahm noch VeranlassungKamerad Gustav Buck, der bis zum Kriegsausbruch die Geschäfteder Sterbekasse in mustergiltiger Weife besorgte, herzlichen Dankabzustatten ; leider gestatte dessen Gesundheitszustand bisher nicht,dieses Geschäft wieder zu übernehmen . Kamerad Buck widmetedem Vezirksobmann , der während des Krieges und bis heutedie gesamten Geschäfte versah , wohlverdiente Dankesworte mitdem Wunsche, daß es dem gewissenhaften Mann noch lange Jahrevergönnt sein möge, an der Spitze des Bezirkskriegeroerbcn -destätig zu sein. Diesem Dank schloß sich die Versammlung durchErheben von den Sitzen an . Vezirksobmann Holzapfel  danktemit dem Bemerken , daß er , wie schon erwähnt , vorerst nicht fah¬nenflüchtig werde und sein Amt als solcher weiter führen werde,solange ihm sein Gesundheitszustand und das Verträum der Mit¬glieder dies gestatten.

In seinem Schlußwort dankte er den Versammlungsteilneh¬mern für deren Erscheinen und das bekundete Interesse an der
Kriegervereinssache , forderte zu eifriger Mitarbeit auf und schloßmit dem Wunsche frohen Wiederschens im nächsten Jahre die invaterländischem Geiste verlaufene Versammlung.

Neuenbürg , 1. Sept . Am Sonntag , den 31 . August hielt derBezirks - Arbeiter - und Bauern - Rat  seine Mo¬
natsversammlung  hier im Gasthaus zum „Ochsen" ab.Der Vorsitzende erstattete den Geschäftsbericht und gab die Pro¬tokolle - er Sitzungen vom 3. August , sowie jener vom 17. Augustin Schwann bekannt, welche unbeanstandet angenommen wurden,ebenso auch der Kassenbericht. Den Beschluß der letzten Sitzung,daraufhin zu wirken , daß den Landwirten , die über hr Liefer-ungssoll abliefern , eine Prämie vom Kommunaloerband ausgefetzt wird , soll der Vorsitzende auch auf die Bedarfsgemenidenausdehnen , um die Milchablieserung zu steigern. — Es ^ wirdhiermit öffentlich bekanntgegeben, daß der Landwirt und Staats¬holzhauer Wilhelm Gent  in Langenbrand von 2 Arbeitskährnvom November bis Juli zirka 1460 Liter Milch (bei eigenemHaushalt mit 5 Personen ) abgeliefert hat , mithin gegenüber seinem
Ablieferungssoll zirka 600 Liter in dieser kurzen Zeit mehr ab¬geliefert hat ; aus dieses hin soll Gent eine Prämie vom Kom-munaloerbanü erhalten . Der Fall ist ein Zeichen dafür , daß,wenn der Landwirt seine Erzeugnisse anstatt auf Schleichwegenzu Wucherpreisen abzusetzen, der ordentlichen Versorgung zuführt,genügend Milch vorhanden wäre . Die Mehl - und Brotverforg-v«g für den Bezirk zeitigte eine lebhafte Aussprache . Der Vor¬
sitzende gab einen kurzen Überblick über die derzeitige Lage . Imhiesigen Bezirk soll jetzt eine neue Mehimischung neben der jetzi¬gen eingesührt werden . Diese soll aus nicht verbilligtemAuslandsmehl , Weizen , Roggen und Gerste hergestellt werden.Dasselbe ist als Kochmehl zugewiesen, soll jedoch als Brotmehlln der ordentlichen Versorgung verwendet werden , bis Zuwei¬sungen aus der neuen inländischen Ernte erfolgen können, umven äußerst - niederen Vorrat von inländischem Mehl zu strecken,da die normale Versorgung des Bezirks mit inländischem Mehldurch die derzeitige mangelhafte Belieferung für die NächstliegendeZeit in Frage gestellt ist. Dieses Mehl soll bei dem Kommunal¬verband in den nächsten Tagen einlaufen und wird neben der seit¬herigen inländischen billigen dann noch die teuere ausländischeMehlmischung zur Ausgabe gelangen , wobei es jeder Familiefrei gestellt bleiben soll, was für Mehl oder Brot diese für ihreBrotmarken einlösen will , mit dem Unterschied, daß das inlän¬dische Mehl per Kilo 0,58 Mark kostet, während das ausländischeMehl per Kilo auf zirka 2,70 Mark zu stehen kommt. — Vondem ausländischen Mehl sollen 2 Einheitsbrote noch eingeführtwerden und zwar eines mit 500 Gramm zum Preis von1,15  Mark , das andere mit 100 Gramm zu 25

Pfennig,  jedoch muß das seitherige Brot auch weiterhin her¬gestellt werden . Eine Verbilligung für dieses ausländische Mehlübernimmt weder das Reich, noch der Staat , ebensowenig kannder Bezirk diese ' große Belastung allein auf sich nehmen , wennwir nicht die Steuern für uns ins unerträgliche steigern wollen.Das verbilligte amerikanische Weizenmehl , wie es seither zurAusgabe gelangte , per Kilo 1,68 Mark , soll auch weiterhin aus-gegeben werden , solange die Verbilligung gewährt wird ! — Durcherneuten Beschluß wurde festgelegt, daß die monatlichen Sitzungenwie seither Sonntag vormittags abgehalten werden sollen. Einelebhafte Aussprache zeitigte auch der verdeckte Viehschmuggel wieer jetzt wieder in den Grenzorten betrieben wird . Vetr . denZuweisungen von Kleinbekieidungsstücken an die Gemeindendurch den Kommunalverband wird dem Vorsitzenden aufgetragen,dahin zu wirken , daß so minderwertiges Zeug zu so hohen Prei¬sen wie es speziell bei Kinderwäsche der Fall ist, fernerhin zu¬rückgewiesen wird , da dies mit Wucher verglichen werden kann.— Es folgten dann noch Regelungen verschiedener örtlicher An¬gelegenheiten, worauf die anregend verlaufene Sitzung oom Vor¬sitzenden geschlossen wurde . Bezirksarbeitsausschuß der Arbciter-und Bauern -Räte , O.-A. Neuenbürg.

Württemberg.
Freudenstadt , 2. Sept . (Abschied.) Alt -Stadtschultheiß Hart¬ranft ist nach 42jähriger Tätigkeit an der Spitze der lAemsindeam 1. September endgiltig aus dem Amte geschieden. Aus dermedizinischen Klinik in Tübingen sarDte er zu diesem Tage Ab-chiedsgrüße an den Gemeinderat , die Bürgerschaft und alle Be¬hörden, mit denen er dienstlich oder persönlich zu verkehren hatte.Der Gemeinderat hat eine Dankadresse einstimmig unterzeichnet,in der die außerordentlich großen Verdienste des Scheidenden an¬erkannt und die besten Wünsche für den Lebensabend ausgespro¬chen werden . In der Adresse kommt zum Ausdruck, daß nachdem Wunsche des Gemeinderats der Alt -Stadtschultheiß seinenRuhesitz in seiner bisherigen Amtswohnung behalten soll.
Freudenstadt , 2. Sept . (Die Kandidatenliste .» Der Terminzur Einreichung von Bewerbungen um die erledigte Stadtvor-tandsstelle ist am Sonntag abgelaufen . Insgesamt sind bis zumAblauf 6 Bewerbungen eingegangen und zwar von 3 Aka¬demikern und 3 mittleren Verwaltungsbeamten . Die Namen der

Kandidaten snrd: Amtmann Dr . Blaicher in Freudenstadt , Justiz¬referendar Dieterich in Cannstatt , Rechtsanwalt H' rzel in Rott¬weil , Schultheiß Brändle in Felldach, Sparkajsenverwaiter Dill¬mann in Feuerbach und Schultheiß Wendel in Schnait . Die Vor-tellung der Kandidaten findet am nächsten Sonntag , den 7. Sep¬tember, in der städtischen Turnhalle statt.
Maulbronn , 2. Sept . (Amtsoersammlung .) Der Voranschlagder Amtskörperschast ergab für die Amtsoersammlung einen be¬trüblichen Schuldenstand . Der Abmangel von 136 ztztz Mark solldurch Umlage getilgt werden . Bauwerkmeister Julius Aeckerle-Maulbronn , wurde zum Oderamtsbaumelster gewählt.
Brackenheim, 2. Sept . (Unerwartete Heimkehr.) Große Freudewurde einer hiesigen Familie Schrott , bereitet . Im Juni 1918

bekam sie von ihrem in russischer Gefangenschaft schmachtendenSohn eine Karte , daß in seiner Gegend Cholera ausgebrochen seiund arg wüte . Er wisse nicht wie es ihm ergehen werde . Seitdieser Zeit kam keine Nachricht bis jetzt, wo er plötzlich aus einemnorddeutschen Gesangenen -Durchgangslagrr feine bevorstehendeAnkunft ankündigt.
Göppingen , 2. Sept . (Geglückte Flucht .) Aus englischer Ee--angenschast, aus dem Gefangenenlager Staples in Frankreich , indessen'Umgebung etwa 30 000 Gefangene auf ihre Erlösung war¬ten, ist der Bankbeamte Ottmar Deibeie von hier entwich :» . Erverließ am 14. August , morgens 8 Uhr, in englischer Chauffeur-Uniform das Lager nick» entkam trotz starker Bewachung Mmachte den Weg unter schwersten Entbehrung .» Tag und Nachtüber Frankreich und Belgien , vorbei an mehreren >Aesang«nen-lagern unter Anhaltung von mehreren Polizeibehörden , dir sichaber freundlichst wegen der Anhaltung enrschuldigicn. Er lrasam 9. Tag in Holland ein , wo er von Behörden und Zivil mehrals gut empfangen wurde . Der Glückliche, der w ' hl einer vonden Wenigen ist, denen die Flucht aus diesem Gefangene !,lagergelang, traf am letzten Donnerstag nachmittags unerwanct im

Elternhaus ein. Zu der glücklichen Flucht dürft -:» haupi 'c'cklicheine fremden Sprachkenntnisse beigctragen haben.
Mengen , 2 . Sept . (Beschwerde.) Gegen den aus Suspen¬dierung des Stadtschultheißen Marquardt lautenden B ' jchluß der

Kreisregierung und des Oberamts Saulgau ist von St -5tschu!khe!ßMarquardt Beschwerde eingelegt worden.
Ossenhausen, O.-A . Münsingen , 2. Sept . (Pferdeoerkaus .)Der vom Landgestüt ausgeschriebene Pserdeverkaus war sehr gutbesucht. ' Die Preise waren dementsprechend hoch. Zur NHtüqcr-ung kamen drei Stuten , ein zwölfjähriger Wallach und zwei zwei¬jährige Stuffohlen . Die Stuten waren für Mitglieder des Württ.Durckschnitt also 5o->0 Mark , der Wallach 5060 Mark und diebeiden Stutfohlen 9900 Mark , im Durchschnitt 4950 Mar ?.

Pferdezuchtvereins vorgesehen, sie erzielten 16 760 Mark , im

Hoffentlich ist der Wettergott noch einig« Wochen uns Mdamit wir für die „faulen " Monate Mai und Juni einiaen<?!?hahen , denn der Winter ist so lang ! ^
Unsere Proletarier haben am gestrigen Sonntag einen s

um- und Sparverein gegründet . — Ist ihnen nach dieser hhin so mancher Hinsicht dornenvollen Zeit sicherlich nicht üb«,nehmen . ->
Baden.

Pforzheim, 1. Sept. Der Verein städtischer Beanii,at den Stadtrat ersucht, Strafantrag gegen den Stadr,
Barthel (U. S . P .) wegen Beleidigung zu stellen. Bachhatte in einer Volksversammlung gesagt: „Auf denrR
Hause ist von unten bis oben, bis auf einen kleinen TeiljBeamten, alles morsch und faul, wie ein preuW,Kommißstiefell" ^

Offenburg, 2. September. Aus Munzingen wirdrichtet, daß bei dem Gewitter ein zehn Minuten andauerch
Hagelschlag die bekannten Krautfelder fast vollständig«,nichtet hat.

St . Georgeni. Schw., 2. Sept. Durch BlitzsGwurden zwei beerensuchende Frauen schwer verletzt. Eder Frauen, die Witwe Christine Steiger, Mutter vonKindern, erlag ihren Verletzungen.
Das Auftreten der Nonne ist im Forstamt Schwehinz,in starkem Umfange festgestellt worden. Die bad. Forstswurden angewiesen, bei der jetzigen Schwarmzeit der Ron»estzustellen, ob und wo die Nonne vorkommt und ob!i

Gefahr einer Massenvermehrung zu bestehen scheint. Hder Mainebene wurden nach Berichten hessischer Behkri»,das Auftreten der No"rre ebenfalls festgestellt.
Mannheim, 2. Sept. Einen schweren VerlustGder Landwirt Hermann Krug in Schifferstadt(Pfalz), ^

ein Vermögen in Höhe von 72000 Mark in Geld, Papi,und Sparkassenbuch in seinem Hause aufgehoben hchDiebe machten das Versteck ausfindig und raubten d«ganzen Betrag.

Wildbader Brief.
Die Saison hat sich noch „gemacht" . Es waren mehrere Wo¬chen lang sogar die Privatzimmer voll besetzt und an den Tafelnder Hotels saß alles dicht gedrängt . Von Rahrungsmittelnot warund ist nicht viel zu bemerken; es gibt hier wie anderwärts sehrtüchtige „Jäger " , die sich nicht erwischen lasten oder so gut aufden „Z 11" einstudiert sind, daß sie denselben einfach ignorieren.Man drückt ja betreffenden Orts gern ein oder beide Augen zu,wenn so ein verdächtiges Auto oder ein anderes Vehikel zu nacht¬schlafender Zeit die Gemarkung erreicht; bei Tage freilich gehtsnicht so glatt , da spuckt der Arbeiterrat mit verbissenem Gesichteherum und sucht, wen er verschlinge, weil er selbst in seinemHaushalt so wenig zu verschlingen hat . Schließlich ist aber auchdieser „Schwarze " nicht gar so schwarz, däß er keinerlei Einsichthatte für die nun einmal in Kurstädten nachgerade zur Hebunggewordenen Finessen. Wer 's aber zu bunt treibt , der wird vonihm unerbittlich „gefaßt " . UM, das ist recht, denn andere Leutewollen auch leben, nicht nur „Kurgäste " .
Drei erstklassige Cafe 's wetteifern miteinander , den ja jetzt sokapitalkräftigen Leuten mit und ohne krumme Nase allerlei Sü¬ßigkeiten aufzutischen, und die „Weinkneipen " machen glänzendeGeschäfte, denn auch Jtzigsohn und Veilchenstein lieben einen gutenTropfen , und ein einziges hiesiges Hotel soll in dieser Saison über100 000 Mark für Schaumweine eingenommen haben . Der

Kriegsgewinnler gönnt eben dem Staate sein Geld nicht; viellieber lebt er recht flott in den Tag hinein und zieht von Kurortzu Kurort . Das ist „feiner " ! — Nun ja , uns soll's recht seinwenn 's denen in Stuttgart auch recht ist.
Unser niedliches Kurtheater wird seine Pforten noch bis MitteSeptember geöffnet halten zur Freude von Einheimischen undKurgästen . — Was im Kurhaus an Künstlerkonzerten , bunten

Rezitations - und Tanzabenden usw. während dieser Saison geboten wurde , hat sicherlich jeden nicht gar zu sehr Verwöhnten yochbefriedigt.
Die kühle, schon recht ungemütliche Witterung wird ja manchenKurgast veranlassen , etwas früher als beabsichtigt von Wildbads

Schlummsrstätten zu scheiden mir einem von Herzen oder vielmehrso recht aus dem Magen kommenden „wie schade!" Ja , es gehteben alles einmal zu seinem End ', auch die schönen Tage inWuovad.
Eine eigenartige Erinnerung an so manchen anspruchsvollenKurgast haben die Bediensteten in den Bädern , die vor Andrangoft nicht mehr aus und ein wußten . Da gibt 's sogenannte , Ge¬bildete" (die Frankfurter sollen eine Menge solcher auf Lagerhaben), welche wegen jeder Kleinigkeit zum Kadi rennen , um sichzu beschweren. Eine gehörige Dosis ungebrannter Asche wäre damanchmal wahrhaftig angebracht und ' des Zimmermanns Lochist nicht groß genug für solche Leute , welche meist das ganze Jahrim süßen Nichtstun zu verbringen gewöhnt sind und nur andere

schikanieren zu dürfen glauben . Dabei haben die Angestellten viel¬fach eine Bezahlung unter derjenigen so manches Tagelöhners undErdarbeiters . Was wmider , wenn ihm , der draußen im Feldefür die ring - und juwelenstrotzenden Kriegsgewinnler und ihreDamen gekämpft und geblutet hat , die Galle ins Blut tritt , wenn
er trotz allen Hassens und Jagens noch schikaniert wird!
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Vermischtes.
Weinheim , 1. Sept . Im hessischen Odenwald werden jetzüberall wieder Kirchweihfeste in althergebrachter Weise geseieilFestbraten , Würste , sehr teure geschmierte Weine , Kuchenteigein- oder zweitägiger Tanz vorher Abholen der Kerwe aus kr)Feld mit vermummten Fußgängern , mit Besen bewaffnet, mFestreitern und weiß gekleideten Mädchen , Vortragen des Ken»pruches usw .; nur sind die Kerwen nicht mehr so billig.
Die Lehrerverluste im Kriege . Nach der von der Sterbekchdeutscher Lehrer in Berlin ausgenommenen und fortgesühris»Zählung betrug die Zahl der im Kriege gefallenen deuWVolksschullehrer ibs zum 30 . April 1919 insgesamt 32 084. z,dieser Zahl sind auch die gefallenen Schulämtsbewerber und SGler der Lehrerbildungsanstalten enthalten.
Ein seltenes Ehepaar . In einem Vorort von Höchst a. N.schreitet in den nächsten Tagen ein seltenes Paar zum TraiMEin 30jähriger Witwer heiratet seine — Schwiegermutter, k55 Jahre zählt . Welche verwandtschaftlichen Kuriositäten Sichdiese Verbindung entstehen, mag sich jeder Leser selbst ausrchw.Der junge Ehemann wird z. V . Zein eigener Schwiegersohn,!»!bisherige Großmutter seiner Kinder jetzt deren Stiefmutter »ichdazu, die Kinder sind Enkel und Stiefkinder der Frau zuglchusw. usw.
Ein besonders Vergeßlicher . Daß ein Ehemann gelegentlich„vergißt " , daß er verheiratet ist, hat man wohl schon Hsweile»gehört , daß aber ein Ehemann aus Vergeßlichkeit nochmals hei¬ratet , kam in einer Berliner Gerichtsverhandlung zutage. A»-geklagt war ein Schlaffer . Als Zeugen waren die beiden Frauendes Angeklagten geladen . Wie die Verhandlung ergab , hatte daAngeklagte sich während des Krieges mit einer seiner beide»Frauen kriegstrauen lassen, und als er dann auf Urlaub kam.hatte er diese für ihn offenbar nebensächliche Episode in sLeben vergessen. Er heiratete frisch drauflos zum zweitenDie Vergeßlichkeit des Angeklagten fand allerdings eine gErklärung durch das Gutachten eines Stabsarztes , der bekuni«konnte, daß der Angeklagte als Soldat lange Zeit in Nervenheil¬anstalten gewesen sei und die Möglichkeit vorliege , daß er abgeisteskrank in gewissem Sinne zu betrachten sei. Das Gerichtspra chdarauf den doppelbeweibten Angeklagten frei, der nunmchalle beiden Frauen los wir - , da die zweite Ehe ari sich rechts¬ungültig ist, die erste aber wegen Geisteskrankheit angesichts»werden kann.

Goldsunde in Kanada . ' Bei Cooper Lake in Kanada wurde»reiche Goldadern entdeckt. Die Kommission, die die Muster unter¬sucht, erklärte , daß es sich um das reichste Goldfeld handelt, dasje entdeckt wurde.
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Handel und Verkehr.
Pforzheim, 2. Sept. Dem gestrigen Pferde« !! ,wurden 181 Pferde zugeführt. Für leichte Pferde wur!"1500 bis 2100 Mark, für mittlere 2000 bis 4000 und!

schwere 5000 bis 15000 Mark verlangt.

Neuere Nachrichten.
Mannheim, 2. Sept. Die „Neue Badische Landes-

versammlung" meldet: Die französischeBes itzungsbehördrin Ludwigshafen hat den Postbeamten Fuhrmann auch heute
noch nicht freigelassen. Die Arbeiterschaft hält an seimi
Freilassung unbedingt fest, so daß der Generalstreik schlichlich doch auszubrechen droht. Die Verhandlungenm dies«
Angelegenheit schweben noch. Die Beerdigung des getötete»
PostoerwaltersSee fand gestern unter großer Beteiligungder Ludwigshafener Bevölkerung statt. - lieber die Vorgängebei der Besetzung des Ludwigshafener Hauptpostamtes av
Freitag Morgen wird die pfälzische Regierung mit Genehmig¬ung der französischen Besatzungsbehördeeinen amtlichen Be>richt herausgeben.

Berlin, 3. Septbr. Der „Berliner Lokalanzeigermeldet: Wegen Schleichhandels, Wuchers) Viehdiebstahls um
Geheimschlachtung wurde in Elmshorn der unabhängigeParteiführer Schulz zu 2ff» Jahren Zuchthaus verurteilt,obwohl er ankündigte, daß ihn noch im Laufe dieses Monatsdie Weltrevolutionbefreien werde. Sein Mittäter um
Mitangekagter, der unabhängige Stadtverordnete Wöbke, hates vorgezogen zu flüchten.

Berlin, 2. Septbr. Der Verbandstag des Tapezier-
verbands hat laut „Berliner Lokalanzeiger" mit 22 gegen
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lg Stimmen beschlossen, den früheren Stadtkommandanten
oo« Berlin und neuerdings Vorsitzenden der Sozialdemo¬
kratischen Partei , Otto Wels, aus der Gewerkschaft auszu¬
schließen, weil er an den blutigen Ereignissen vom 6. und
24 Dezember mitschuldig ist.

Berlin , 3. Sept . Einer Genfer Depesche des „Berliner
Tageblatts" zufolge meldet die Pariser Ausgabe des „New-
Aork Herald", Großbritanien beabsichtige, sogleich nach
Inkrafttreten des Friedensvertrags nicht nur einen einfachen
Geschäftsträger, sondern einen Botschafter nach Berlin zu
entsenden. Frankreich werde dasselbe tun.Berlin, 2. Sept. Nach Mitteilung der zuständigen
Stelle wirde der militärische Schutz in Oberschlesien nicht
vermindert, sondern nach Möglichkeit verstärkt werden. Die
erforderlichen Schritte sind veranlaßt. Die Bevölkerung
wkd dringend gebeten, die Ruhe zu bewahren.Berlin, 2. Sept. Ein amerikanischer Berichterstatter
in Berlin meldet, daß 12 der zur Ablieferung bestimmten
deutschen Luftschiffe zerstört worden seien. Diese Nachricht
ist dahin zu ergänzen, daß einige der Luftschiffe bereits in
der letzten Phase des Krieges abmontiert werden mußten.
Sieben Luftschiffe sind jedoch am Tage von Scapa Flow
von den deutschen Seeleuten zerstört worden.

Berlin, 2. Sept. Französische Blätter melden, daß die
Jahrgänge 1919 und 1918 in Elsaß-Lothringen im nächsten
Monat unter die Fahnen gerufen werden. Sie werden in
eigens gebildeten Verbänden mit elsäßischen Unteroffizieren
und Offizieren in Besaneon, Belfort, Naney und Reims
garnisonierende Regimenter eingereiht werden.Wien, 2. Sept. Die Annahme des Friedensvertrags
in der am kommenden Samstag stattfindenden National¬
versammlung gilt als gesichert, da die Christlich- Sozialen
und Sozialdemokraten dafür stimmen wollen, während die
großdeutsche Vereinigung gegen den Vertrag stimmen wird.Wien, 2. Sept. Ju parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet, daß im Zusammenhang mit der angestrebten Rück¬
kehr der Habsburger dieser Tage in Wien der ungarische
Staatsangehörige Fabrikdirektor Elluer aus Budapest ver¬
haftet wurde, welcher persönlich Fühlung mit den monarchi¬
stischen Kreisen in der Schweiz hatte.

Amsterdam, 2. Sept. Laut Preffebureau Radio mel¬
det New-Aork Times, daß der im Senat eingebrachte Gesetz¬
entwurf bezüglich der Beschränkung der Einwanderung auch
von den Arbeiterverbänden, die die Konkurrenz und ein
Sinken der Löhne fürchten, unterstützt wird.

Haag, 2. Sept. Der „Nieüwe Courant" meldet, daß
der Senator Knox in seiner Senatsrede den Frieden von
Versailles den „Waffenstillstand von Versailles" nannte.

Paris, 2. Septbr. Die schwere Transportkrise, unter
der Frankreich leidet und die oie Abbhaltung der Ausstellung
Z Saarbrücken unmöglich macht, setzt jetzt die Franzosen

Oberami Neuenbürg.
Die Pferderüude im Stalle des Gottlieb Wahl

in Bieselsberg ist erloschen.
Den 2. September 1919.

I . V. : Reg.-Ass. Rilling.
Stadtpflege Neuenbürg.

Am Freitag , den 5. September ds. Is . von nach¬
mittags8 Uhr an wird der heurige

Ov stertrag
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft nachmittags5 Uhr beim Bezirkskranken¬
haus.

Stadtpfleaer Es sich.Stadtpfleaer Es sich.

ürdas Walderziehungsheim Falkenburg in Herren-alb(Lehrplan des Realgymnasiums) werden bis 15. Sep¬
tember in Villa Charlotteurvhe (Dobelstr.) enlgegenge»ommeu.

Der Anstaltsleiter: Schulrat König.
Einige tüchtigeSatlecsMl,

DMelterr Polierer
gesucht.

Karl Seufer, Sägewerk,
Herrenalb.

Wir find Käufer
von getrockneten Heidelbeeren, Wachholderbeeren, Hagen-
butten, Lindenblüten, Kamillen, Löwenzahn und Kalmus
Mrzeln, sowie jeder Art Tee und Heilkräuter.

Trocknerei Schwaben Cannstatt,
Haldevstr. 7, Telefon 1308.

außerstande, die Saarkohlen zu transportieren. Die fran¬
zösische Besatzungsbehörde hat daher auf den Saargruben
den ganzen Landabsatz freigegeben, sodaß jeder kaufen und
abfahren kann, der dazu Lust hat.

Genf, 2. Sept . Dir internationale Kommmission drs
Roten Kreuzes, welche sich seit mehreren Monaten für die
Auslieferung deutschen und polnischen Gefangenen verwendet
hat, erfährt von unterrichteter Seite, daß als Folge ihrer
Bemühungen die (polnischen Behörden die Freilassung der
deutschen Zivilgefangenen in Dombie und bei Krakau be¬
schlossen haben.

Mitau, 1. Sept. Bei einer Parade der Eisernen
Division erklärte Graf von der Goltz in einer Ansprache, er
müsse die Weigerung der Truppen, abzusahren, mißbilligen.
Er könne sich nicht an die Spitze einer Bewegung stellen,
die gegen seinen Befehl gehe. Seine Pflicht sei es, auf die
Schwierigkeiten der Ansiedelung im Baltikum aufmerksam zu
machen. Er hoffe aber, daß England und Deutschland die
Notwendigkeit des Verbleibens der Truppen einsehen werden.
Im andern Falle müsse gehorcht werden, um die Welt von
der Güte der Truppen zu überzeugen. Wenn alle das
Vaterland liebten, werde die neue deutsche Republik auf-
blühen. Mit diesem Ziele vor Augen hätten die Truppen
jedem Befehle Folge zu leisten.

Gegen die hohen Obstpreise.
Von einer Seite, von der man es kaum erwartet hatte, schei¬

nen jetzt Abwehrmaßnahmen gegen die hohen Obstpreise ins Werk
gesetzt zu werden. Wie wir von beteiligter Seite hören, haben
zunächst die württembergischenLokomotivführer von Verbands
wegen die Absicht ausgesprochen, keinen Waaen mit Mostobst un-
anderem Obst zu befördern, wenn der Obstpreis einen bestimm¬
ten mäßigen und gerechten Höchstpreis für den Zentner über¬
schreite. Derselbe Wunsch soll, wie wir aus Verkehrsbeamten¬
kreisen hören, auch vom Bund der württembergischen Verkehrs¬
angestellten geteilt werden und dort bereits zu bestimmten Be¬
schlüßen in ähnlicher Richtung geführt haben, um eine Senkung
der Obstpreise zu erzwingen.

Ein »nleressanltt Entscheid.
Vraunschweig, 2, Sept. In der Angelegenheit der Schließung

der AutomobilfabrikA. Büssing in Vraunschweig ist, wie die
„Braunschweigische Landeszeitung" meldet, jetzt vom staatlichen
Schlichtungsausschuß ein Schiedsspruch gefällt worden. Darnach
soll die Firma Büssing solange berechtigt sein, ihren Betrieb still
zu legen, wie die Rentabilität des Unternehmers durch Verwei¬
gerung der zeitgemäßen Akkordarbeit gefährdet wird. Sobald sich
die Arbeiterschaft zur Einführung der Akkordarbeit bereit erkläre,
soll die Firma Büssing grundsätzlich die gesamte Belegschaft wie¬
der einstellen. Maßregelungen dürfen nicht stattfinden.

Zur kriegsgesangenenrückkehr.
Köln, 2. Sept. In der Nacht trafen hier 1000 unverwundete

deutsche Kriegsgefangene aus einem englischen Gefangenenlager
aus Nordfrankreich ein.

Bericht Mil StrohMHe«aus der Eriile M.
Die Landesfuttermittelstellehat mitgeteilt, daß eine

Regelung des Verkehrs mit Stroh aus der Ernte 1919 nicht
getroffen wird und angefügt, daß die Strohverbraucher sich
damit abfinden müssen, daß der Verkehr mit Stroh dieses
Jahr keinen Beschränkungen mehr zu ihren Gunsten unterliegt.

Die Landwirte werden unter Hinweis auf die Futternot,
die im Spätwinter und Frühjahr 1919 geherrscht hat, davor
gewarnt, sich durch die von den Händlern gebotenen hohen
Preise nicht zur Entblößung ihrer Betriebe von Stroh ver
leiten zu lassen, die sich nächsten Winter schwer an ihnen
rächen könnte.

Neuenbürg , den 2. Sept . 1919.
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes

Kübler.

Bruchleidende - I-
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindendkleines , nach Maß und ohne Feder, Tag und
Nacht tragbares , aus seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe

des Bruchlcidens selbst verst. llbares
Nuiversal -Bruchbau-

tragen , das für Erwachsene und Kn der. wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial -Vertreter ist am SamStag , den 6 . Seht -, mittags
von 2 bis 40- Uhr in Neuenbürg , Datei zum Bären , und gleichen
Tags morgens von 8 dis 1 Uhr n Wildbad , Hotel Kühler Bruin en.
sowie Sonntag , den 7. Setz «., mittags von 11 b>s2 Uhr in Calw,
Hotel Adler, mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi-
und Kederbänder neues,en Systems, in allen Preislagen, anwesend.
Muster in Gummi , Hängeleib . Leib- und Mnttervorfall -Binden,
wie auch Geradehalter , Krampfaderstrümpfe u. Suspensorien
stehen zur Verfügung. Reben sachgemäßer versichere auch gleich¬

zeitig streng diskrete Bedienung.
PH . StLULk Sohn , Spezial -Bandagen - u. Orthopädiefabrikation,

Konstanz in Baden, Wessenbergstr . 17 , Telefon SIS.

! Schuhwcrren M-k,!
« orthopädische und normale, Kunstbeine , Apparate «
» usw . fertigt rasck; Garantie für tadellosen Sitz: »:MstMerbmiG.m.b.H.,Mj»ge«<»-»-„».;> N

Berlin. 2. Sept. Die eRichszentralstelle für deutsche Kriegs¬
und Zivilgefangene gibt bekannt, daß der Abtransport der deut¬
schen Kriegs- und Zivilgefangenen aus englischer Hand in Frank¬
reich nunmehr begonnen hat. Es sind in den letzten drei Tagen
äglich 1000 Mann übernommen worden. Von morgen ab werden
voraussichtlich täglich 3000 Mann üb»r Köln eintressen. Die An¬
gehörigen von Kriegsgefangenen, die sich in englischer Hand in
Frankreich befinden, tun gut, ihre Paket- und Geldsendungen ein
zustellen.

Gens, 2. Sept. Eine Havasdepesche meldet: Die Verhand-
handlungen über die Heimschaffting der feindlichen Kriegsgefange¬
nen nehmen einen günstigen Fortgang, der einen baldigen Ab¬
schluß der Vorbesprechungen erwarten läßt.

Gegen die deutsche Reichsversassung.
Ehiasso, 2. Sept. Wie dem „Coriere della Sera" aus Paris

gemeldet wird, hat der Oberste Rat der Alliierten nach Einholung
eines juristischen Gutachtens über die deutsche Verfassung beschlos¬
sen, eine energische Note an Deutschland zu richten, in der ver¬
langt wird, daß die Artikel2 und 61, die sich aus den Anschluß
Deutsch-Oesterreichs beziehen mit dem Artikel 80 des Versailler
Friedensvertrages, wonach die Unabhängigkeit Deutsch-Oester¬
reichs anerkannt wird, im Einklang gebracht werden.

Die Aenderung der Verfassung soll innerhalb zwei Wochen
durch die Nationalversammlung erfolgen. An der lebhaften De¬
batte, die diesem Beschluß vorausging, beteiligten sich besonders
Balsour und Clemenceau. Als Repressalie gegen eine etwaige
Weigerung Deutschlands wird die Besetzung einer großen Stadt,
z. V. Frankfurt, angedroht.

Den deutschen Arbeitern zur Nachahmung.
Newyork, 2. Sept. Das Komitee des Arbeiterverbandesvon

Newyork empfiehlt die Aufgabe aller Streiks in Amerika für
sechs Monate, um die Produktion zu erhöhen und dem Präsiden¬
ten Wilson so Gelegenheit zu geben, die Lebensmittelpreise herab¬zufetzen.

Die Ueberreichung des österreichischen Friedensvertrages.
Saint Germain, 2. Sept. Kurz vor 7 Uhr abends erschien

der Generalsekretär der Friedenskonferenz, Dutasta im Pavillon
Henry IV. Staatskanzler Dr.-Renner wurde in Begleitung von
Abgeordneten Professor Gürtler und Legattonsrat Frankenstein
durch ein Auto abgeholt, und Dutasta überreichte im Aufträge der
Kommission die Antwort der Friedenskonferenz. Das vorgelegte
Vordere«» wies 6 Schriftstücke auf.

Generalsekretär Dutasta überreichte die einzelnen Schriftstücke
mit kurzen Erläuterungen und legte sodann eine Verhandlungs¬
schrift vor, in der der Empfang dieser Schriftstücke vom Staats¬
kanzler bestätigt wurde. Hierauf teilte der Generalsekretär mit,
daß die Mächte zur Baentwortung eine Frist von fünf Tagen in
Aussicht nehmen und ersuchte den Kanzler, sich zu dieser Frist-
stellung zu äußern. Der Kanzler erklärte, daß die Schwierigkeiten
der Verbindung und die große Entfernung und vor allem die
parlamentarischenVerhandlungen die Einhaltung dieser Frist als
unmöglich erscheinen lassen. Der Kanzler werde sich genötigt
sehen, von Wien aus je nach dem Verlauf der Dinge wegen einer
Fristverlängerung vorstellig zu werden. Zugleich mit dem offi¬
ziellen Exempcklar übernahm die österreichische Delegatton 15 wei¬
tere Stucke des Friedensvertrages.

Ein guter Trunk
für f ' vhe Zecher WWW In schwerer Zeit

ein Sorgenbrecher
Offeriere auf sofortige Lieferung preiswerte

Weißweine und Rotweine
sowie

8skt NMells Nöller„Lxtrs" M klssodsn-Miis.
M. Skrzypek, Weingroßhdlg, Wimpfena.N.

- - Telephon Rr . 61 . -

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Killen,
Kakriken

Geschäfte j.Art.
Sägewerke,

Schwann.
Einen 6 Monate alten, zur

Zucht geeigneten schönen

km
setzt dem

Verkauf aus
Kögel.

Güter. Pforzheim - Brötzingen.

M . Dusam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38

Bernbach.
Setze einen bereits noch

neuen

PhotogWhen-
Ap-mt

samt Mefsingstatio (ver
stellbar) mit 9 Kassetten und
sonstigem Zubehör, dem Ver¬
kauf aus.
Wilhelm Knüller , Maurer.
Prima Kautabak.
reinn. Nordhauser Art, la Beize
20 große Probestangen 20,
20 gr. Proberollen^ ..22, vers.
laufend unter Nachnahme
WalterHeyne , Leipzig 14,

Hainstraße 31.

Stute,
12jährig, mittelschwererSchlag,
ist zu verkaufen

Maschinenfabrik
Earl Wetzel.

JerMWNlSW!
Wer vorwärtskommen, beliebt
sein will, bestelle das Buch

„Lebensart"
Wegweiser des feinen Taktes

Mk. 7 srko. H. Pflüger Buchhdlg.,
Vogelssngstr. 4b, Stuttgart.

kstsllt -öüro
ÜMMI.WM.A.UM



Bezirkr-W-1.EackMu-VmiMmbiirs
Am nächsten Sonntag , den 7. September in Neuen

bürg

Besichtigungm Bauuigütern
unter sachkundiger Führung. Zusammenkunft2' /, Uhr beim
Bezirkskrankenhaus. Die Besichtigung findet nur bei günstiger
Witterung statt. Ausschußmitglieder und Vertrauensmänner
werden gebeten, ihre Mitgliederlistenmitzubringen oder ein¬
zusenden, soweit dies noch nicht geschehen ist. Für 26. Okt.
hat Herr Obstbauinspektor Schaal seinen Besuch zugesagt.
Mitglieder und solche die es werden wollen, lade ich zu
unseren Veranstaltungen freundlichst ein.

Vorstand Knödel.
xxxxxxxx x x xxxxxxxxxx
X X
H Neuenbürg . ^

X Ne« eingetroffe« 8
E in großer Auswahl: ^ZKerren-Gin sah-8
X und X

8Itclnellhemden,8
Kinek-Mattg-, SchirAg- 8

lllld Ntllltll-Htitldell, »
Taschentücher, 8

weiß und farbig , X

Hemn-Aum-Stch re.
Uniil IVlsissl.

»X
X
X
X
X
X
XX
<
XX
X
X
X

XXXX

XXXXXXV xxxx xxxxxxxxx

sind eingetrosfeu bei
Christian Geutzle, Neuenbürg.

Privat-Realschule SchöBerg.
Aufnahme für die 1. Klaffe findet nach den Ferien am

lg . September statt.
Der Lehrplan erstreckt sich auf die Klassen

Sexta bis Untersekunda
(1. bis inel. 5. Klasse).

Der gesamte Unterricht wird von einem für höhere
schulen staatlich geprüften Lehrer erteilt. Anmeldungen

.find zu richten au die Privat -Realschule Schömberg oder
Herrn Pfarrer Supper, woselbst auch weitere Auskunft er-
>cilt wird. .

Privat -Realschule Schömberg.
H. Herrmann.

Donnerstag, den4. Sept
Krämer- und

Schtveinemarkt
in Neuenbürg.

'Oberamtsstadt Neuenbürg
Das im gestrigen Enztäler

zum Verkauf ausgeschriebene
Konservenfleisch

wird am Donnerstag , von
8 bis 10 Uhr vorm, ausge¬
geben.

Stadt . Lebensmlttelstelle
I . A. : Klink.

Neuenbürg.
Ein Paar schöne

nur einigemal getragen sowie
ein Paar weiße

neu besohlt, umständehalber
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Enztäler.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltener

»
sowie ein guterSchttinttWdwrreil
sind zu verkaufen

Turmstratze SS.

Zmmchn
mit Küche, neu gerichtet, hell
und freundlich, schön gelegen,
an ruhige Persönlichkeit zu
vermieten. Suchende belieben
ihre Adresse an das Kontor
des Blattes unter Nr. 78 ab-
zugeben.

Neuenbürg.
Nach Pforzheim in kleinen

Haushalt (3 Pers.) wird per
sofort zuverlässiges, pünktl.Hackebeil

Prima Vodenöl (kein Ersatz), Wagenfett , Dogel-
srrtter, Stahlfpäne » Bodenwachs , Seifen-
pnlver , Seife , Kaffee (Quieta),Dleichsoda , Soda,
Tafelsenf in Eimern L 10 Pfund und in Tassen,
Bonbons , Hanfbandfaden , Taschenmesser,
Scheren , Maeeo - Schuhnestel , Lederriemen,
Schreibpapier in Mappen und Kassetten, Wolle,

NSHfaden , Vürstenwaren
empfiehlt

G.Wohlgemuth, Bad Liebenzell, Ales.44.

tWer-und Krautstandell-Veckns.
Verkaufe Samstag , den 6. September » vor

f Tl *EagS von 9 Uhr ab, zirka
M Ivtt Fäster und Staude«

l>̂ ue und gebrauchte) im Gehalt von 70—1500 Liter gegen
B -rzahhung (auch zum Versand geeignet).

Adolf Giebenrath , Küferm., Calw.

Gesucht auf sofort ein kräftiger zweirädriger

z Fahren von Futter, Mist usw. in gebirgigem
G lände.

Angebote an die Enztälergeschäftsstelle uut. 99.

gesucht, das schon in gutem
Hause gedient hat. Mädchen,
die aus gute Behandlung und
dauernden Platz sehen, wollen
sich melden bei

Verta Eberhardt,
> Gräfenhauserstg. 8.

8ek «ii»bvi 'x , 2. Zoxtemder 1919.
bleue Heilanstalt

/ ^ra I . September 1919 entri88 uri8 cler 'loci un8ere liebe,
unv6rg688licke älteste 1?oodter

Be-
picrteljö
»lila
oofi iw<l
4Ni5ve
i->lonstic
Erichs,

peü

liecii
im 16. l,ebeu8subr uaeb Zebwerem, mit grv88ter 6eäulc! ertrugeuem
lHäem

Vs . M6c !. Loiik 'öcje «' unä fpsu.

Sepcllun
Poststelle,

jedcrzc

Kireko
ij« Vbcr

Ae

Leeräiguug am l)onnsr8tag, äen 4. Lextemder, vormittag 11 llbr
auk äem krieädot in Sedömberx.

Die führende Marke
iß

und bleibt Dr . Gentuer 's Oelwachslederptch

Ikigrin
Keine Wasserkreme, nur aus Oel und Wachs bestehend,
Alleiniger Hersteller: CarlGentner , Göppingen (Würtibg.j

Am Donnerstag bringe ich
auf den Markt den bestbe-
währten
ErnattkM „ Gnom^

den jede Hausfrau zum Re¬
parieren von Topfen, Glas,
Porzellan, Marmor, Gips usw.
unbedingt haben muß, sowie
das Kräuterbüchlein, enthaltend
die bekanntesten Kräuter, vom
„Deutschen Drogisten- Ver¬
band" verfaßt. .

Frau Rosa Richter,
Stuttgart.

-

frische Auslandsware, Michelin, Dunloo, Englebert, Tenatzi,
Goddrich, Avon, Hutschinson, jede Dimension sofort ab Lager

lieferbar. Offerte auf Wunsch.

»/ ff- .

Auslandsware wie oben. Decken 24X2, 2' /», 2' /- per SM
285.—, Decken 26X2, 2ff., 2' /-" per Stück ^ 290.- .

Ia. Qualität , -/H 2,80 pr. Ltr. Schläuche 26X2, 2 /̂s, 2' /-—3", prima Ware, rot, per SM
^ 85.— bis 105.—. Komplette Michelin-Motorrad-

Garnituren-Wulst 26x2 ' /, " per Garnitur 600.—.

In. Qualität, ^ 1.75 pr. Pfd.
Staab, Liebenzell.

Ein junges

IieHlaUche«
für befferen, kinderlosen Haus¬
halt auf sofort gesucht.

Trau 3 . Schwerfen ; ,
Pforzheim , Leopoldst. 14,1T.

Nagold.
Auf 1. Oktober wird ehr¬

liches, fleißigesMMchell
im Alter von 16 bis 18 Jahren
gesucht.

Frau
Seminaroberlehrer Bachteler.

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst.

BersandharrS Bavaria,
München 143 , Agnesstraße 8.

Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld oder Kredit

benötigt, wende sich unt. Dar¬
legung sein. Verhältn. an die
ABDA, Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen-Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:

ADDA , Lahr in Baden.

SienstmsSlhen
Zur selbständigen Führung

meiner bürgerl. Hauswirt¬
schaft suche ich zum baldigen
Eintritt e. tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt. An¬
fangsgehalt monatlich 60
bei guter Verpflegung.

Bewerbungen bitte Zeug-
nisabschr. beizufügen.

Frau E . Oberbruuner,
Weingroßhandlung,
Offenburg i. D.

müssen Sie Ihre

Telle
senden und erhalten Sie die

HW»Preist
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v. Rehgeweiheu.

Gerben von Fellen.
E . Maischhofer,

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim »Lindenst. 52.

Telefon 1501.
Biele verm. Damen wünschen

sich bald glücklich zu verheiraten.
Herren, wenn auch ohneVermög.,
erhalten sofort Auskunft durch

„Anton" Aerkiu, Postamt 37.

prima Ware? 28xi ' /, " per Garnitur nur 170 Fahrrad-
Gummi wird nur garniturweise abgegeben. Versand per

Nachnahme oder vorherige Kasse.

Kiunmi-Kaii8 Lecker

-lsturlisilklnttljg«
LlZene ksckbelrsndlunx- kür krsaenlelcken, Weissktuss, starker kexch
Lenlcuim, Kropk, Seinleiden, Seltaässen, Slasenleiden, Qallenatela,
Hümorrnoiden, Sartklectite, tAalaria, öivrven-, Herr- u. Lnnxenleickes,

> tüx-Uck vormltt. 10—'/,1 lL,
. nactrmltt. r/-4- r/-6 Udr. :-l

8»M8l»x und 8«nn1ax- nnsvärls.
!M!

Sivl»!
eine kurz
das Jug«
kaussrechl
Dmndstü
machte ei
ßrsorgeg'
!eriumt

lichung rr
des Lank
deren Re
kmerkt?
Parteien
Zentrum-

Münch
mit dem
Zteuerstri
Polizeipri

vresd
jichbeim
Mschenf
ichePorz-
ihr Auto
erklärte, i
hätte. Hr

Leipzi!
desuchten
Sieichsprä
ach dem
nicht nur
zette. Dl
Wettbali
sichtzu le
sie die-ei
käme. L
zu mach»
Lon allen
ten, müßte
Perzagthei
tingcdies,

Berlin,
besehlshab
tianalbund
den Die
ßr dieB
lagemngsz
Dedts Fü

Berlin,
We Erkli
^aldemokrl
er den Zc
E mehr
Man ge
rats sichs
ALollzu
hiitssoziald
Mrats, k

chlordm
igen

«rden.
öldenbl

Mmmandc
^gelöstu
Uda die
E dn o,
selds an di
!̂ld einer
^ . besieheMserendar
staa!smini
kaßungswik

vie S ^ umisunrii _llt»ur«i»i,«,soiie ^«v«sviiui.c

m

Q - xrüncke SVNLS
im jskre 1904

- labresklaLsenI—VII, je noch Vorbildung
versendet an ^ utnsbmeLucbeode 1,ebrplLoe koalenioL.

Amtliche Kurse.

4
3»/-
4
4

Proz . Kriegsanleihe . .
Bad. Eisenb.Anl.

do. conv.
Bayern.
Württemberger.

79 Allgem. El. Akt.
90'/, Paketfahrt „ .

Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt.78'/, Bad. Anilin u. Soda Akt.

W Deutsche Kali-Akt.

101'/«
104
17«-/»

Devise Schweiz IW Kranes
Holland IW Gulden

^ 372»/,,«02-/4.

AeR«!
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dird undjot.
, Me Be
lern nach»
^ Pfälzer
«er hatte
«brikenn
^ ZahlkWn kor
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